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^ _ Tie Redactio«.
Bekanntmachung.

ihm’ 1973 . Mit Verweisung auf die Verord-
, 1"! des Herrn Oberpräsidenten zu Cassel vom
P . .Mai 1905 (Rheingaukr Anzeiger Nr . 64,
Ademgauer Bürgerfreund Nr . 66) bringe ich zur
JWMcn Kenntnis , daß als reblausverseucht
.n Gemarkungen Wellmich, Nochern, St . Goars-
^ >usen. Bornich , Canb , Lorch, Geisenheim,
«nfbrich, Wiesbaden , Hochheim, Winkel, Oestrich,
b^ " blheim und von der Gemarkung Johannis¬
tag die Weinberge des Fürsten von Metternich-
M -M .̂ burg gelten . Djie Gemarkungen Winkes,
. strich und Mittelheim gelten zusawmcn mit
t nt verleuchten Teil der Gemarkung Johannis-ber). ^" leucyren ^.eri oer wemarrung ^ oyannts-

als ein Gemeindebezirk im Sinne des 8 6
r Verordnung vom 16. Anguß 1905.
Rüdesheim, den 20. März 1914.

Ter Königliche Landrat.
_ Wagner.

Taaes-Ereistuiffe.
Berlin , 24. März . Se . Majestät der Kaiser

^ Wien bezw. Penzig auch dem Herzog von
untberland einen einstündigen Besuchs gemacht,
er der Abfahrt nach Venedig war auch Kaiser

ist'^ ^ °^ dh auf dem Bahnhof . Dienstag Früh
Qlg, er  Kaiser in Venedig eingetrossen und hat sich

,an  Bord der Hohenzollern begeben. Der
x s 'r wurde in Venedig mit begeisterten Hoch-

empfangen.

de« Kaiserpaar wird nach der Rückkehr
13 sro erus Corfu in der Zeit vom 9. bis
bur ' m Reichslande sein und Colmar , Straß-

g und Metz besuchen.

ttoffê e Kronprinzessin ist in Zoppot einge-

brinz Befinden der Herzogin und des Erb-
ßelleud drauüschweig ist derartig zufrieden-

^ eine weitere Ausgabe regelmäßiger
ßr Berichte nicht mehr erfolgt.

eine»! Reichskanzler nahm Montag Abend an
^ .^ üren des rumänischen Kronprinizew-

sund,u dem rumänischen Gesandten stattge-
Tiner theil . Dienstag wohnte der

bei X öcr  Konfirmation seines jüngsten Sohnes
's,

®ê ,e  des aus Stuttgart in einem
^Btofeffr,0 nl rööfer  Ueberreiztheit verschwundenen
h>ordeu Äarnack ist im Neckar gefunden

bayrische Landtagsabgeordnete Abrech,

der in einen Proceß mit einer Mannheimer Ad¬
vokatenfamilie verwichelt ist, ist in Mannheim
verhaftet worden.

: : Der Ballonführer Berliner , der mit seinem
Fluge von Bitterfeld nach Perm in Rußland
eigen neuen Weltrecord ausgestellt hatte , ist dort
den schlimmsten Drangsalirungen ansgesetzt. In
einem in einem Chemnitzer Blatte veröffentlichten
Briefe klagt er, man habe unter den unsin¬
nigsten Vorwänden eine Anklage wegen Spionage
gegen ihn erhoben . Die Verhandlung könne nickst
vor Ende Mai stattfinden . Er sei am Ende
seiner Kräfte.

: : In der Budgetcommission des Reichstags be¬
tonte Staatssecretär von Jagow , daß hinsicht¬
lich der Vorbildung der Beamten des auswär¬
tigen Dienstes ans die juristische Grundlage nicht
Verzichter werden könne. Gerade im diplomatischen
Tsenst werde auch! der Werth der Persönlichkeit
stets besonders maßgebend sein. Auf Bemerk¬
ungen verschiedener Âbgeordneten gegen die Diplo¬
matie erklärte der Staatssecretär , die Annahme
sei irrthümlich , daß die Diplomatie überaltert
sei, und daß es den deutschen Diplomaten an
wirthschaftlicher Vorbildung fehle. Daß die Auf¬
gabe der Botschafter nicht allein auf wirthschafh-
lichem, sondern in erster Linie auch auf poli¬
tischem Gebiet liege, sei klar und habe sich ja
gerade in den letzten Jahren gezeigt, wo sie
von den diplomatischen Fragen fast ganz in An¬
spruch genommen worden seien. Daß daneben die
wirthschaftlichen Fragen vernachlässigt würden,
sei durchaus nicht der Fall.

: : Die Reichstagscommission für die Sonntags¬
ruhe nahm Dienstag die Bestimmung an , daß
durch die Beschäftigung an Sonn - und Feiertagen
der Angestellte nicht am Besuche des öffentlichen
Gottesdienstes gehindert Werden dürfe . Auf An¬
trag des Centrums wurde vor dem Worte „ Be¬
suche" noch das Wort „ rechtzeitigen"' eingeschaltet.
Ferner wurde ein Centrumsantrag angenommen,
wonach am Sonntag beschäftigte Gehilfen durch
einen freien Wochentag oder zwei freie Nach¬
mittage entschädigt werden sollen.

: : Der in dem Proceß gegen den Amts¬
richter Knittel oft genannte Hauptchann Kawmler
ist pcnsioNjirt worden.

: : Das Abgeordnetenhaus setzte Montag die
Berathung der Vorlage über die Erweiterung
des Stadtkreises Köln fort . An der Debatte be¬
theiligten sich die Abgg. Dg. von Brüning (cs.),
Bacmeister (natl .), von Oertzen (freies.), Hoff-
mann (Soc .), Eickhoff (Vp.) und Abg. Dr . Becker-
Köln (Ctr .). Die Vorlage geht an die verstärkte
Gemeindecomwission,

Der Antrag Winckler (cs.) auf Einfügung eines
Nothparagraphen in >̂as Etatsgesetz wird dev Bud¬
getcommission überwiesen. Es folgt die erste Be¬
rathung der Novelle zum Fürsorgeerziehungsgesetz.
Nach dieser soll die Fürsorgeerziehung bereits
erfolgen , wenn das Kind infolge mangelhafter Er¬
ziehung durch den Vater sittlich gefährdet ist,
Ferner sollen die Zöglinge möglichst in Familien
untergebracht werden.

Minister von Dallwitz  hofft , daß der Ent¬
wurf auf allseitige Zustimmung zu rechnen haben
Werde. V

Die Abgg. von Schmedding (Ctr .), von Pappcn-
heim (cs.), Dr - Liepmann (natl .), Viereck (freics.)
u.Otto (Vp .) wollen auf Commisssonsberathung ver¬
zichten, während Abg. Hofsmann (Soc .) sie ver¬
langt . Die Vorlage wird in erster und zweiter
Lesung angenommen.

Eine Reihe kleinerer Etats wird hierauf de¬
battelos erledigt . Auch der Etat des Ministerr-
ums der auswärtigen Angelegenheiten wird ohne
Debatte angenommen.

Beim Etat der Centralgenossenschaftskasse dankt
Abg. Dp. von Kries für die sachgemäße Leitung
des Instituts.

Auch Abg, O e r t e l (natl .) spricht seinen
Wunsch aus , daß die Kasse srch nicht zu einer
Reichsgcnossenschaftskasseauswachse, Das freie, Ge¬
nossenschaftswesen dürfte keineswegs beschränkt wer¬
den. Unterstaatssecretär Michaelis giebt beruhi¬
gende Versicherungen ab.

Abg. Dr . C rüg er - Hagen (Vp.) schließt sich'
dem Wunsche des Abg. Oertel an . Dsie wirth-
schaftliche Freiheit der Genossenschaften müsse un¬
ter allen Umständen aufrecht erhalten werden.
Der Kern der Genossenschaften sei und bleibe
gesund.

Unterstaatssecretär Michaelis  rechtfertigt das
Eingreifen der Regierung im Falle der Nichter¬
füllung von Wichten.

Der Präsident der Centralgenossenschaftskassle
Tr . H e i 1 i g e n sta d t betont , daß sich die Ge¬
schäftsführung der Kasse ständig an Qualität und
Quantität verbessert habe. Die Kasse wirke, wo
man ihre Hilfe haben wolle , ohne Freundschaft
oder Feindschaft. Die Thätigkeit der Kasse kom¬
me schwachen Organisationen zugute.

Abg. B r o r s (Ctr .) wünscht Förderung des
rheinischen Genossenschaftswesens. Nach einigen
weiteren Auseinandersetzungen wird der Etat ge¬
nehmigt.

: : Das Abgeordnetenhaus verhandelte Diens¬
tag über die Denkschrift der Ansiedelungscom¬
mission.

Die Abgg . von Kessel (cs.) und von Kardorfs
(freics.) befür-worteten eine etwas langsamere Ain-
siedlungsthätigkeft . Der letztere wünscht Erleich¬
terung der Bildung von Fideicomwissen iw Osten.

Abg. Künzer (natl .), Bürgermeister von
Posen , bezweifelte, daß, das Ansiedlungsgesetz eine
wirkungsvolle S03affe gegen das Polenthum sei.

Abg . Stulkl (Ctr .) behauptete , daß die be¬
reits eine Milliarde kostende Polenpolitik der Re¬
gierung nur Mißerfolge gebracht habe. ,

Landwirthschaftsminister von S cho r 1e m e r er¬
klärt , es komme bei der Ansiedlung weniger auf
die Zahl , als a>tf die möglichste Tüchtigkeit der
Ansiedler an . Die Regierung werde auf dem
Domänen - und Forstbesitz mit der Ansiedelung
von Arbeitern mit gutem Beispiel vorangehen.
Die Aufgabe der Regierung werde es sein, ge¬
eignete Mittel zu finden zur Erhaltung des deut¬
schen Einflusses in den Ostmarken. Nicht um



eine Offensive, sondern um eine Defensive gegair-
den Polen handle es sich.

Abg. Oeser (Vp .) behauptet , die Ansiedel¬
ungspolitik sei schon 1898 bankerott gewesen. Trotz
aller Millionen sei weit mehr Land aus deutscher
Hand in polnische übergegangen als umgekehrt.
Auch! das Enteignungsgesetz könne nicht viel helfen.
Immerhin habe die Ansiedelungspolilik in tech¬
nischer und colonisatorischcr Beziehung im Osten
viel geleistet. >

Abg. von T r ampczhnski (Pole ) behauptet,
die Ansiedlungspolitik sei bisher nur zur Unter¬
drückung der Polen angewandt worden , und sie
widerstreite dem Reichsrecht. Der frühere Präsi¬
dent der Ansiedlungscommission , der alljährlich
4000 Mark an den Ostmarkenverein gezahlt,
müßte das ganze Geld zurückzahlen.

Abg. Braun (Soc .) bekämpft natürlich gleich¬
falls die Polenpolitik , die eine Vergeudung von
Staatsgeldern zu eulturwidrigen Zwecken sei.

Unterstaatssecretär K ü st e r leugnet , daß oem
Ostmarkenverein jährlich! 4000 Mark gezahlt wor¬
den seien.

Abg. Wach h orst de Wente (natl .) beklagt
sich über die ihm vom Landwirthschaftsministcr
zntheil gewordene Behandlung.

Der Etat der Ansiedelungscommission wird be¬
willigt und die Denkschrift für erledigt erklärt.
Nach weiterer Förderung des Etats vertagt sich
das Haus.

Donnerstag : Novelle zum Fürsorgeerziehungs-
gcsetz. Etats . '■

: : Der Reichstag erledigte heute zunächst, nach¬
dem der Präsident den Dank der Herzogs von
Braunschweig für die Glückwünsche des Hauses
mrtgetheilt , kleinere Vorlagen und nimmt dann in
zweiter Lesung des Etatsnothgesetz an mit einem
Anträge , daß einer Reihe von Beamten die neuen
Bezüge schon am 1. April ausgezahlt werden.
Es folgt die zweite Lesung des Nachtragsetats,
der die Grundstücksgeschäste des Kriegsministeriums
mit dem Bankdirector von Wintcrfeldt betrifft.
Die Budgeteommission legt dazu 3 Resolutionen
vor . Nach längerer Debatte , die Hauptsächlich für
Berlin Interesse hat , werden die Resolutionen an¬
genommen mit der Festsetzung, daß der Reichstag
später über die Verwendung des Grundstücks mit
entscheidet. Der Nachtragsetat wird in zweiter
und dritter Lesung verabschiedet. Unter großer
Heiterkeit der bürgerlicher Parteien stimmten auch
die Socialdemokraten für den Etat . Zum Etat des
Reichsschatzamtes werden wieder verschiedene
Wünsche vorgebracht.

Abg. Dr . Arendt (Rp .) klagte zum Schluß
der Sitzung , daß es an Kleingeld und Silber -»
gel'd fehle, und er befürwortet als sehr volks-
thümlich die Prägung eines Bismarckthalers zunt
100. Geburtstag Bismarcks . Dm Etat für das
Reichsschatzamt wird erledigt.

: : Im Reichstag wurden mehrere kleine An¬
fragen am Dienstag beantwortet.

Auf die Anfrage des Abg. Bassermann (natl .)
über die Anfang Januar in Perm erfolgte Ver¬
haftung des deutschen Reichsangehörigen Berliner
erwiderte der Megierungscommissar , -daß nach einer
der Regierung soeben zugegangsnen telegraphischen
Meldung die Untersuchung voraussichtlich in den
nächsten Tagen ihren Abschluß finden werde.

Auf eine andere Ansrage betreffend Regelung
des ganzen Theaterwesens erwiderte Ministcrial-
director Caspar , der betreffende Entwurf werde
in den nächsten Tagen dem Bundesrathe vorge-
lcgt werden.

Die Petition der Bäckerinnungen , die über
den Terrorismus der Arbeiterschaft Beschwerde
führen , wurde mit 150 gegen 92 Stimmen durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Nach Erledigung noch einiger kleinerer Vor¬
lagen, des Nachtragsetats für die Schutzgebiete
und des Etats für Kiautschou vertagt sich- das
Haus auf Donnerstag.

Hekerrelch.
— Wien , 24. März . Kaiser Wilhelm ist gestern

Mittag 11 Uhr auf dem Penzigcr Bahnhof ein-
getroffm und vom Kaiser Franz Joseph hevzlichst
begrüßt- worden . — Kurz vor 11 Uhr verkündeten
brausende Hoch>cuse die Ankunft Kaiser Franz
Josephs , der im offenen Wagen am Penziger
Bahnhof vorfuhr . Während die Musik die Volks-
hhmne intonirte , betrat der Moimrch , der die
Uniform eines preußischen Generalfeldmarschalls
trug , den Bahnsteig , besichtigte die Ehreneom-
pagnie und begrüßte den Herzog von Cumber-

land sotvie die erschienenen Erzherzöge . Pünktlich
fuhr der kaisexlich-e Hoszug im Bahnhof ein. Kaum
hatte der Zug gehalten , als Kaiser Wilhelm in
der Uniform eines österreichisch- ungarischen Feld¬
marschalls dem Salonwagen entstieg, an dessen
Treppe Kaiser Franz Joseph herangetreten war.
Die Monarchen begrüßten sich mit Innigkeit und
schüttelten sich mit großer Wärme und in sicht¬
licher Freude über das Wiedersehen die Hände.
Die beiden Kaiser küßten sich!zweimal und sprachein
längere Zeit in herzlicher Weise miteinander . In
ebenso herzlicher Weise begrüßte der Kaiser den
Herzog vom Cumberland , mit dem er einige Zeit
in angelegentlichster und herzlichster Weise sprach.
Sodann reichte er den Erzherzögen die Hand
und begrüßte die übrigen Ofsiciere. Die Maje¬
stäten begaben sich trotz des leichten Regens im
offenen Hofwagen unter brausenden Hochrufen der
zu Tausenden die Straßenzüge umsäumeuden
Menschenmenge nach dem' Schloß , in Schönbrunn.
Kaiser Wilhelm begrüßte dort die fürstlichen
Damen und unterhielt sich, längere Zeit mitihnew
Dann geleitete Kaiser Franz Joseph seinen Gast
in die großen Fremdenappartements . Kurz' nach¬
dem Kaiser Franz Joseph in seine Privatgemächer
zurückgekehrt war , empfing er den Besuch Kaiser
Wilhelms . Die Monarchen blieben geraume Zeit
allein im Gespräch,. Um 2 Uhr stattete der Her¬
zog von Cumberland Kaiser Wilhelm einen Besuch
ab. Hierauf empfing Kaiser Wilhelm den Grafen
Berchtold in besonderer Audienz . Daran schloß
sich eine Frühstückstafel , an der außer den Mo¬
narchen und deren Gefolge thcilnahwen säm'miliche
in Wien weilenden Mitglieder des Kaiserhauses
und der deutsche Botschafter von Tschirschky und
Bögendorfs , ferner Graf Berchtold , die Minister¬
präsidenten Gras Stuergk und Gras Tisza und
die oberen Hoschargen. Bald nach der Tasel
fuhren die Herrschaften wieder zum Bahnhof , da
der Kaiser am gleichen Tage weiterreiste . Wäh¬
rend das Gefolge des Kaisers den Zug rasch
bestieg, geleitete Kaiser Franz Joseph seinen Gast
zum Salonwagen . Ebenso wie die Begrüßung
bei der Ankunft war auch der Abschied der Sou¬
veräne voneinander von größter Herzlichkeit. Mit
bewegten Worten dankte Kaiser Wilhelm für die
Gastfreundschaft und insbesondere für das Geleit
Kaiser Franz Josephs zum Bahnhofe . Die Mo¬
narchen winkten einander zu, bis der Zug den
Blicken entschwunden war.

Irankretch.
: : Die Rochette-Commission ist mit ihrer Unter¬

suchung! bald zu Ende. Es ist aber sehr schwer,
ja unmöglich, besonders aus der Ferne , jetzt schon
sestzustellen, zu welchem positiven Ergebniß sie
gelangt ist. Am meisten com'promittirt scheint
mfolge seiner Widersprüche der Oberstaatsanwalt
Fabre zu sein, der Caillaux bloßstellen wollte,
ferner der frühere Ministerpräsident Barton , der
sich ein Document widerrechtlich angeeignet hat.

H u g l a « &-
; - Wie es scheint, hat der Premierminister
! Asquith durch den König sich zu weiterem Nach¬
beben beeinflussen lassen. Lord Morley betonte
; int Unterhause , daß der König Georg die Wiie-
i dereinsetzung der meuternden Ofsiciere„gewünscht"
' habe. Asquith hat sich, vom König zum Nach-
! geben gegenüber den meuternden Offerieren be-
>wegen lassen, und die Mehrheit des Parlaments
1 hat diese Haltung , des Ministerpräsidenten gebil-
* ligt . Aber ein großer Theil der liberalen Presse
‘ und Abgeordneten ist sehr erbittert gegen Asquithi
* Tie Entwickelung der parteipolitischen Lage hat es

jetzt wahrscheinlich gemacht, daß. es im Sommer
! zu Neuwahlen kommt.

Rußland
! : : „ Nowoje Wremja " veröffentlicht wieder Witte
! zugeschriebene Behauptungen , daß nur ein ruf-
. sisch-deutsch-französisches Bündniß das einzige
! Mittel zu einem dauernden Frieden wäre , und daß
! er das Bündniß zustande gebracht hätte , wenn er

noch länger am Ruder gewesen wäre . In letzter
Zeit war Witte von verschiedenen Seiten als der
kommende Mann in Rußland genannt worden.

Vermischte Nachrichten.
X Rüdesheim . 24 . März . Der Magistrat giebt

Folgendes - bekannt : Dse Heberolle über die von
den Unternehmern land - und forstwirthschaftlicher
Betriebe ftir 1913 zu zahlenden Umlagsbeittäge,
sowie die von den Mitgliedern der Hastpilichtz-
Versicheruugsanstalt für das Jahr 1914 zu zahlen¬

den Beiträge liegt nebst der Uebersicht über die
Vertheilung der Umlagebeiträge in der Zeit vom!
23. März bis einschließlich 6. April ds . Ist bei
der hiesigen Stadtkasse während der Bureau-
stunden zur Einsicht der Betheiligten offen. Die
Unternehmer werden darauf hin gewiesen, daß der
bisher gültige Gefahrtarif nunmehr auch für die
Jahre 1914 bis mit 1917 von dem' Reichs-
Vcrsichernngsamt genehmigt ist und die Ab¬
schätzung der Betriebe auch für diese Jahre die
Rechtskraft behält , wenn hiergegen nicht inner¬
halb eines Monats nach Offenlegung der Hebe-
rolle Widerspruch (88 999, 1000 der R . V- O.)
erhoben wird . — Beittittserklärungen zur Haft¬
pflicht-Versicherungsanstalt werden bei der Stadt¬
kasse entgegengenommen.

X Rüdeshrim , 25. März. In Gegenwart
einer Anzahl höherer Beamten und geladenen
Personen fand heute Bormiitag im Sitzungssaal
des neuen Amtsgerichtsgebäudes die feierliche
Uebernahme desselben stait. (lieber die Feier werden
wir in nächster Nummer ausführlich berichten.)

-s. RüokSheim, 24. März. In der gestrigen
.Köln. Volksztg." finden wir folgenden- Bericht
über die am 21. d. Mts. in Berlin stattgehabte
Jahresversammlung. (Bezüglich des Schlußtheils
des Berichtes dürsten wohl die genauen Zablen-
angaben des vollständigen Jahresberichtes erwünscht
sein, der uns bis jetzt nicht vorliegt.) Nieder-
waldbahn-Gesellichaft in Rüdesheim a, Rh. In
der am 21. d. M. abgehaltenen Hauptversammlung
gab ein Actionär dem Wunsche Ausdruck, die
Bahnanlagc-Rechnung im einzelnen in der Bilanz
anfgeführt zu sehen, da man sich hinsichtlich der
für die spätere Uebernahme des Rüdesheimer TheilS
der Bahn durch die Stadt Rüdesheim in Frage
kommenden Summen ein richtiges Bild nicht zu
machen imstande sei. Von der Verwaltung wurde
mitgeiheilt, daß die Betriebserlaubniß für den mit
Mk. 1200 000 zu Buche stehenden Rüdesheimer
Theil bis zum Jahre 1932 laufe. Bis dahin
würden, wenn die Gesellschaft ihre Tilgung in der
bisherigen Weist fortzuführenin der Lage sei,
sämmtliche Schulden der Gesellschaft getilgt sein.
Unterbau und Schienen würden dann unentgeltlich
in den Besitz der Stadt Rüdesheim übergehen,
während Gebäude. Wagen, Maschinen von einem
nach den Bestimmungen des Vertrags einzusetzen¬
den Ausschuß von Sachverständigen abzuschätzen
sein werden, und zu den von diesem angesetzteir
Preisen von der Stadt zu übernehmen sind.

Der Schwerpunkt des Unternehmens liege mehr
auf der Aßmannshausener Seite, die sich in den
letzten Jahren besser entwickelt habe, als nach
Rüdesheim. das unter ungünstigen Bahnhofs-
Verhältnissen zu leiden habe. Von dem geplanten
Bismarck-Denkmal auf der Elisenhöhe bei Binger¬
brück, dessen Grundstein im nächsten Jahre gelegt
werden soll, erwartet die Verwaltung Belebung
des Besuchs auch auf dem Nieverwald. Für das
laufende Jahr seien, gutes Wetter vorausgesetzt,
vielleicht etwas bessere Einnahmen zu erwarten, da
die Feiertage günstiger, als im Vorjahre, liegen.
Die Versammlung, in der Mk. 289 500 Aktien
vertreten waren, genehmigte dann den Abschluss
für das Jahr 1913 und ertheilte die Entlastung»

0) Mdesheim. 25. März. Die Niederwald¬
dahngesellschaft eröffnet den diesjährigen Betrieb aus
Rüdesheimer und Aßmannshausener Linie am
Sonntag, den 29. d. M. Des hohen WaflerstandeS
wegen kann die Localdampfschifffahrt vorerst uuw
nicht ausgenommen werden. (Siehe Inserat.)

® Rüdesheim , 25 . März . Auf dem Fl »^
von Köln nach Frankfurt paffirte heute Vormittag
gegen 9 Uhr in rascher Fahrt und in bede»
tender Höhe ein Flieger unsere Stadt.

)( Rüdesheim . 25. März . Das Examen fJJ
Einjährige bei der am Montag an der VealsstsUft
in Geisenheim stattgefundenen Prüfung , woru
wir schon in voriger Nummer berichteten, besta .
den folgende Schüler : Choisi Otto , Rüdcshei >
*Tiebener Will, ., Rüdesheim ; Demmer Frstv '
Aßmannshausen ; Haas Franz , Geisenheim':
Walter , Rüdesheim ; *Klein Heinz, Johannisbe '
*Klein Martin , Oestrich,: v. Kralik Hcinr -,
hannisberg : Lange Ludwig , Rüdesheim : .
Carl , Geisenheim : Naß Jacob , Winkel : ™ ,
Äeinr ., Oestrich : *Racke August , Aßmanns ha^
Sch,epp Rudolph , Rüdesheim ; Schuster ^
Aßmonns Hausen: *T höret Kart , Eichberg-: „
Heinrich Rüdesheim . Die mit * BezcE
unter Befreiung vom Mündlichen.



X Herr Obst- und Weinbauinspector Schil¬
ling macht Interessenten nochmals auf nachstehende
Veranstaltungen der Landwirthschaftskammer auf¬
merksam. Am 27. März. Nachm. 2 Uhr, Probe-
nügen mit Weinbergtzpflügen in Oestrich. Am
^8 März, von Vorm. 10 Uhr ab, Vorführungen
von Reb- und Baumspritzen und Schweselappara-
len daselbst. Zusammenkunft: Hotel Steinheimer.

Lorchhausen, 25. März. Bei einer gestern
dahier stattgehabten Jmmobilienversteigerungkostete
me Ruthe (25 qm) Weinbergsland 12- 38 M.
Jvsgesammt wurden für mehrere Weinberge 1050

erlöst. Die Versteigerung stand noch unter
dem Eindruck des ungünstigen Herbstausfalles im
Jahre 1913. Vor einigen Jahren wurde die Ruthe
ungefähr5—12 M. theurer bezahlt.

— Gefchworenen-Ausllosung., Bei der heute
Vormittag im Schwurgerichtssitzungsfaale vorge-
noinmenen Auslosung der Geschworenen für die
nächste, am Montag , den 20. April , ihren Lln-
iang nehmende Schwurgerichtstagung wurden un¬
ter anderen die Namen folgender Herren aus
unserer Gegend aus der Urne gezogen : Hermann
Schmidt, Bürgermeister , Caub : Jakob Klein,
Fabrikbesitzer. Johannisberg : August Wevrich,
Ercisausschutzsecretür , St . Goarshausen.

m Pom Mittelrhein , 24 . März . In der Nähe
von Andernach erlitt der auf der Fahrt zu Berg
Gegriffene Schraubeirdanipfer „Wacht am Rhein 1"
vmen Schraubenbruch . Der Dampfer Mutzte daher
mit seinem Schleplyug bei Andernach vor Anker
Hetzen. Me Kähne wurden vom-Schraubendampser
-.Wacht am Rhein 2" an ihre Bestimmungsplätze
Geschleppt, während der beschädigte Dampfer nach
Wülheim a . Rh . zur Herstellung gebracht wurde.

m Kreuznach!, 24 . März . Tie Kosten der Nahe¬
regulirung werden wohl um etwa 62 000 Mark
t'en Voranschlag überschreiten. Meses komnit in
^vster Linie durch umfangreiche unvorhergesehene
Rodungen . Der Kreistag des Kreises Kreuznach
beschloss zur Deckung dieses Betrages die Summe
von 63 000 Mark vorübergilbend aufzunehmen
vvd zwar bei der Kreissparkasse Kreuznach.

m Kreuznachi, 24. März . Ter hier abgehaltene
^feistag des Kreises Kreuznach beschloß einstim-
viw die Errichtung von einer ständigen Com-
vitzsion für das Kreiswasserwerk auf der Troll-
vlnhle bei Bingerbrück und einer solchen Com-
lvission für die elektrische Ueberlandcentrale.

Mainz. 24. März Auf dem Wege zwischen
Mastel und Kostheim wurde gestern Abend eine im
gieren Orte wohnende Telephonistin von zwei
Männern überfallen und durch einen Schlagring
wwie durch einen Revolverschuß verletzt. Das
madchen wurde ins städtische Krankenhaus gebracht,

vn Thätern. von denen noch nicht feststeht,
“ sie ein Sittlichkeitsverbrechenoder einen Raub-

-?"fall beabsichti§t hatten, fehlt bis jetzt jede^pur.
. Äraukfurta. M., 23. März. Heute Vormit-
^3 um 7 Uhr fand im Hof der Strafanstalt
^ "jvhesheim die Hinrichtung des ani 26. März

geborenen Drogisten Karl Hopf durch den
charfrichjer Grögler statt. Hopf war bekanntlich

^ 17- Januard. I.vom hiesigen Schwurgericht
s»«en Giftmord in einem Fall und Giftmordver-

w vier Fällen zum Tod und 15 Jahren
fein*̂ QU~ verurtheilt worden. Auf die Frage nach
ten Wunsch bat Hopf um einige Cigaret-
oui " gestern rauchte. Er schritt aufrecht, mit

dem Rücken gefeffelten Händen zum Schafott,
wird der Anatomie der Universität

I , °Ut9 zugeführt. Die letzte Hinrichtung in
wg,̂ "3esheim geschah am I. April 1912. Da-

der Arbeiter Johann Pöllmann, der
Aug„ŝ ,̂ s Agenten Biener, enthauptet. Am 17.

' ' 911 war der Zeugfeldwebel Müller von
fei ne  ßi Preungesheim hingerichtet worden, der
Rotẑ liebte, eine Hanauerin, tödtete; am 13.
Klaq;. ^ 04 Groß und Stafforst, die den

rhändler Lichtenstein ermordet hatten.
LuftL -Nkfurta. M., 23. März. Die Zeppelin-

me werden jetzt ihre Winterquartiere ver-
»ufnetz"̂" **ie gewohnten Pasfagierfahrten wieder
"hanw"̂"' Anfang macht das Luftschiff
erftki, }n ® erIin- Potsdam, das heute zum
iiiglĵ a, c nieder aus der Halle geholt wird und
bei "I den üblichen kleineren Rundfahrten

®et  Witterung weite „Ziel- und Fern-
vehnvnn 150 und mehr Kilometern Aus-
. w L .unternimmt.
ivrye h,. " iegei vor, In Kreisen der Jugendfür-

v achtet man mit wachsender Besorgnis;.

wie sich unsaubere Einslüsse. die man sonst mit
Nachdruck und erfreulicher Weise mit steigendem
Erfolg bekämpft, neuerdings aus dem Wege der
postlagermden Sendungen an die Jugenü heran -»
drängen . Diese in erster Linie für das reisende
Publicum geschaffene und immer unentbehrlicher ge¬
wordene Berkehrsmöglichkeit wurde als ein Weg
unauffälliger Verständigung ausgenützt zur Pflege
unerlaubter Verbindungen , zur Verbreitung
schmutzigen Lesestoffes, zur Anbahnung unsittlichen
Verkehrs . In Erkenntnitz dieser Gefahren hat
die belgische Postverwaltung kurzerhand die Ver¬
fügung getroffen , daß pvstlagernde Sendungen
an junge Männer unter l7 Jahren und junge
Mädchen unter 18 Jahren nur ausgehändigt wer¬
den dürfen , wenn sie eine schriftliche, amtlich be¬
glaubigte Einwilligung des Vaters oder Stellver¬
treters vorweisen können. Dieses entschlossene
Vorgehen verdient auch in Deutschland Nach¬
ahmung . Die anfänglichen technischen Schwierig-
keiten waren sicher bald überwunden , und den
Vorwurf des SittlichkeitIfanatismus , den die Post¬
verwaltung vielleicht befürchten könnte, brauchte
man nicht schjwer zu nehmen . Wollen schon
Väter oder Mütter — wir glauben nicht, daß es
viele sein werden — ihren Sprösslingen die ge¬
wünschte Verwilligung zur Abholung von Liebes¬
briefen oder Schmutzliteratur ertheilen , so mögen
sie es thiin und die Früchte ernten.

Die Fortschritte per Apstinenzbewgnng.
Nach den Mittheilungen des Allgemeinen dentschfln

i Centralverbandes zur Bekämpfung des Alcoholis-
I mus zählen die organisirten  Ajlcoholenthalt-
! sanien in Deutschland 332 458 Mitglieder gegen
j 246 037 im Vorjahre. Davon treffen 86 798 ans
i die Guttemplervereine , 220 490 aus religiöse Ver-
! einigungen (Hauptvercin vom blauen Kreuz
j 52 469 , evangel . kirchl- blaues Kreuz 13100,
j freier Bund vom blauen Kreuz 4121 , kathols
j Kreuzbündniß 150 800 ) 13 227 aus Werbevereine,
j 6225 auf Studenten- und Schülervereine und
- 5718 auf Fachvereine (z. B . Eisenbahner 1038,

kathol. Priester 1004, Lehrer 77, evangel- Pfarrer
! 650 , Aerztc ft50,)

äliicht mehr als Ausllürnngsiniltel , son¬
dern als Angnssswasse kommt das Luftschiff in
Betracht . Dfrector Tr - Eckener, der bekannte
Zeppelin -Luftschisf- Führer , sprach sich in einem
Vortrag dahingchcmd ans . So sei es bei den
jüngsten Uebungen in Döberitz gelungen , mit vier
Bombenwürfen ans 1500 Meter Höhe einen gan¬
zen Bahnhof in die Luft zu sprengen . Also
im Falle eines Krieges wäre es leicht, die nächt¬
lich beleuchteten Bahnhöfe im Feindesland , die ein
sicheres Ziel bieten , mit ein paar Bombenwürfen
aus dem Luftschiff zu vernichten. Die Ziel¬
sicherheit bei den Bombenwürfen ans den „Zep¬
pelinen " hat noch Großartigeres erreicht. Man
konnte, wie Wursvetsnche über der Elbmündung
ergeben haben, aus 100 Meter Höhe kleine rothe
Bojen innerhalb des genau bestimmten Umkreises
von 1 Meter unfehlbar treffen . Das bedeutet
nichts anderes als die Möglichkeit, daß ein „ Zep¬
pelin " es vermag , aus geeigneter Höhe Bomben
in die Schornsteine von Kriegsschiffen zu werfen
und sie auseinanderzureißen . Tie schlimmsten
Feinde sieht Dir. Eckener in den Ballonabwehr-
kanoncn, hie enorme Höhen mit ausgezeichnetgr
Treffsicherheit erreiche;; können, während ! er den
Fliegern längst nicht eine solche Gefährlichkeit bei¬
mißt.

w Nizza, 23. März. Ein wahnsinnig ge¬
wordener Barbier überfiel auf der Straße eine
Gruppe von Spaziergängern und brachte sieben
derselben mit einen Rasirmesser mehr oder minder
schwere Verletzungen bei. Gendarmen haben den
Geisteskranken festgenommen.
(Fortsetzung der Vermischten Nachrichten

im zweiten Blatt.)

Neueste Drahtnachrichten.
w Düsseldorf, 25. März. Der Strafsenat

des Oberlandesgerichts entschied gestern über die
Beschwerde der Staatsanwaltschaftgegen die An¬
ordnung der Wiederaufnahme des Verfahrens
gegen die Witwe Hamm aus Flandersbach und
ihrer Haftentlassung. Die Beschwerde der Staats¬
anwaltschaft wurde entsprechend dem Anträge der
Vertheidigung der Frau Hamm verworfen. Die
Flandersbacher Mordaffäre wird demnächst noch¬
mals vor dem Elberfelder Schwurgericht verhandelt
werden.

w Berlin , 25. März . In der gestrigen Sitzung
der Stadtverordnetenvcrsammlnng wurde der An¬
trag auf Aufhebung der Kinosteuer abgelehnt.
Auch im Jahre 1914 bleibt es in Berlin bei
einem Zuschlag von 100 Procent zur Einkom-
mensteuer. Mr veranschlagte Mehrbetrag an Ein¬
kommen durch den Meneralpardgn beträjgi 8 Milli¬
onen, woraus ein Mehr an Steuern von 240 000
bis 300 000 Mark resultirt.

w Berlin, 25. März. Am letzten Tage des
6. Deutschen Seeschifffahrtstages wurde über die
Technik der Seefischerei gesprochen. Die Seefisch«
sind in der Kriegs- und Handelsmarine gern
gesehene und gesuchte Matrosen. In der Nordsee
und in den angrenzenden Gewäffcrn sind 3200
Fischdampfer thätig.

w Köpenick, 24. März. Heute Abend gegen
5\'s Uhr wurde auf der Spree ein Fährkahn, der
von der Spindler'schen Fabrik nach der Linden¬
straße übersetzen wollte, von einem Schleppdampfer
angerannt und zum Sinken gebracht. Von den
19 Insassen, darunter mehrere Frauen, konnten nur
11 gerettet werden, während die übrigen 8
Personen ertranken.

w Venedig, 25. März. König Victor Ema-
nuel besuchte heute um 10 Uhr Vormittag den
Kaiser auf der „Hohenzollern" und wurde unter
Salut, einem dreifachen Hurrah der Mannschaften
und Präsentiren der Ehrenwache vom Kaiser am
Fallreep empfangen. Die Begrüßung war über¬
aus herzlich. Die Monarchen küßten sich einander

Iwiederholt und schritten die Front der Ehrenwache
! unter den Klängen der italienischen„Marcia
! Reale" ab. Die Monarchen unterhielten sich da¬

rauf längere Zeit allein in der sogenannten Laube
auf dem Achterdeck.

w Lüttich. 25. März. Die umfangreichen
Eisenbahndicbstählein Belgien führten zu einer
mehrwöchigenVerhandlung vor der Strafkammer.
Es waren 28 Personen angeklagt, meist Eisenbahn-
beamten. Von den Angeklagten wurde taut
„Berliner Localanzeiger" nur einer freigesprochen,
27 wurden zu Gefängnißstrafen von mehreren
Wochen bis zu vier Jahren verurtheilt. Der Ge-
sommtwerth der gestohlenen Gegenstände beläuft
sich auf ca. 100 000 Mark.

Rom, 25. März. Bei der Oeffnung des Geld¬
schrankes des verstorbenen Cardinals Rampolla
wurde die Summe von 400 000 Lire, theils in
baarem Geld, theils in Werthpapieren vorgefunden.

w Jnarcz , 25. März . Nach einer hier eingo-
Mngenen Meldung haben die Insurgenten zivei

j Stadtviertel von Torreon erobert. Der Straßen-
I kanipf dauert nn.

! Verantwort !. Redakteur r I . L. Metz , Rüdeshetm.

Ihr Herz und Ihre Nerven bleiben
ruhig, wenn Sie Kathreiners
Malzkaffee trinken. Tausende von

Ärzten empfehlen ihn.
Oeffentlicher Wetterdienst.

Dienststelle Weilburg(Landwirthschoftsschule)
Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend

des 25. März bis zum Abend des 26. März:
Meist trübes Wetter und einzelne Niederschläge

bei wenig geänderter Temperatur.



UitttlSu-Wtt Kmemerem Wdrsheim.
Zur diesjährigenDaupwersammluna

am Montag, den 30. März, Nachm. 3 Uhr,
im KreiShauS werden unsere Mitglieder hierdurch ergebenst eingeladen.

Tagesordnung: 1. Thätigkeitsbericht,
2. Kaffenbericht,
3. Anträge.

__ Der Vorstand
Rhringauer Weinbauverein.

Außerordentliche Genrraivkrsammlnng
am Sonntag, aen 29. Märr 1914 . Nacdmittags S '/2 Mir

m Oestricv 'm stotel Steindeimer.
Tagesordnung:

1. Neue Erfahrungen über das Leben der Reblaus,
Berichterstatter Herr Professor Dr. Lüstner.

2. Reblaus und Reblausgesetz,
Berichterstatter Herr WeingutsbesitzerBi er mann. Bingerbrück.

3. Verschiedenes.
Oer Vorstand.

Nelranntmachung.
Montag, den 30. März, Vormittags9 Uhr

anfangend, kommt im Eibinger Gemeindewald aus den Distrikten Jungen-
haäg und Nothwtteserkopf folgendes Holz zur Versteigerung:

1950 Eichen- und Buchenwellen,
II Kiefern'Derbstangen1. und 2. Kl..
68 Rm. Nadelknüppelholz 1,8 in lang.

Eibingen,  den 24. März 1914.
Oer Bürgermeister:

_ Weis.__
Telegramm ! Telegramm !

Lohnende Reise nach Bingen a. Rh. Nur 14 Tage am Platze.
Zum 2. Male in Mngen 2. RI), im Gasthause„ Zur goldene» Krone“

des Herrn I . Prötz , Amtsstraße6, werden von
Donnerstag, den 26 März bis Mittwoch, aen8. April

von Vormittags 8 bis Abends 8 Uhr4Waggon Emaillewaaren,
meist aus den größten Emaille-Werken Deutschlands, zu nie gekannt billigen
Preisen verkauft, darunter ein großer Posten Zink - and Gaogwnareu,

wie bekannt in größter Auswahl.

Frau Karl Dorp aus Elberfeld.
NB Mache die geehrten Einwohner von Rüdesheim und Umgegend noch
besonders darauf aufmerksam, daß ich einen großen Posten gav; schwerer

Emaillewaaren zum Verkauf bringe.

Inang. Kch»»-nnb
Mi. Gchng- null EcklWr
r. reicher Auswahl empfehlen zu billigen Preisen

Fischer& Metz. Rüdesheim.

Realschule in Geisenheim
mit Reform-Realgymnasium i. E.

Von Ostern 1914 an wird der Realschule ein Reformrealgymna-
sium (Vollanstalt), zunächst durch Errichtung der Untertertia an¬
gegliedert. Meldungen für alle Klassen der Realschule, sowie für
die Untertertia des Realgymnasiums sind mündlich oder schriftlich
an den Unterzeichneten Direktor der Anstalt zu richten.

Beginn des Schuljahres am 21. April 1914 mit der Aufnahme
und Prüfung der neuen Schüler Vormittags 8 Uhr. Beginn des
Unterrichts für alle Schüler am 22 . April, Vormittags 8 Uhr.

H. Masberg.
Große Auswahl in

Mster -Aarten,
sowie in

Genre- und fonftigrn Grntnlatinusliarten
empfehlen
_ Fischer&Metz, Mdestinm

Auf dem größten Pfähl-Lager des Rheingaues
sind zu haben:

HUHU kyanisirk Id.. System Reichardt; imprägnirte trockene  Waare: 1»
System Avenarius; gesägte kPLNiSifte Prima 1000 Stück 60 Mk..
Partie Eiche 1000 Stück 50 Mk. ; kieferne runde krdstämm » en
1000 Stück 60 Mk.. Weinbergs -Stickel, kyanisirt. 1.50, 1.75. 2 in lang!
kyanisirte und imprägnirte1.50—3 m longe PflÖCkC1 kyanisirte B2UIH'stützen 2l/* m lang, von 25 Pfg. anund höher; kieferne SdMärten.
gesäumte, von 1 50—5 m lang, zu haben beiG. Dillmann. Geisenheim.

Gibt. San&lkiuplnttcu
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis unter T. K. c-n
die Exped. ds. Bl. _

zu Ostern gegen sofortige Vergütung
gesucht.

Max Siegel , Bingen,
Kurz-, Weiß- und Wollwaaren

en gros u. en detail.
Ein ordentliches

Mädchen
für Nachmittags Hausarbeit gesucht.

Näheres in der Exped. ds. Bl.
Eine gute

stisihmelklge Kilh
mit Multerkalb zu verkaufen.

Näheres in der Exped. ds. Bl.

f: nZahn -Atelier
Rüdes keim a . Rh ., Rheinstrasse 31.

Sprechstunden für Zahnleidende:
Wochentags 10 — 12  und 2 —5 Uhr

Sonntags keine Sprechstunde.

Rasche, Dentist
I. Hpril an wohne ich Ecke Grabensfrasse und Kirchsfrasse

bei Herrn Uhrmacher Heim. Hendorf. (Eingang Kirchslrasse.)

Feld- und
Gariknsämereien!

Eemülelamen , Llumenlamen,
Eraslamen in reinen Sorten und
sachgem. Zusammenstellungenfür die

versch. Zwecke,
Uunkeirübenlamen , ertragreichste
Sorten empsiehlt

H. Brötz jr.,
Rüdesheim. Weberstraße 6.

Niederwaldbahn-
Gesellschaft.

Unseren diesjährigen Betrieb er¬
öffnen wir fahrplanmäßig auf
Rüdesheimer u. Aßmannshausener
Linie am kommenden Sonntag,
den 29. ds . Mts.

3m pctfoitcntarif treten fol
gende Aenderungen ein:

a) Preis für Bergfahrt Ulk. ( (0
(seither Ulk. (.05)

h) Preis für Berg- und Thalfahrt,
bezw- nach AßmannshaufeN
oder umgekehrt Ulk. ( 50 (seit¬
her Ulk. ( 55.)

ferner werden die 3 <dE^ 2rtch
nur noch auf bestimmte Namen lau¬
tend ausgegeben.

Die Localdampfschiffsfahrtkau
des hohen lvafferftandes wegen vor¬
erst noch nicht aufgenommen werdeU-

Rüdesheim a. Rh ., .
den 25. Ulärz

Dlrcction
der Mederwaldbadnetz:

NkkßK-xf.
SchmllemWil,

Zwikbel-FtbklwilrA
im Ausschnitt 65 Psg
empfiehlt

per PfuN»

« . Brötz jr.,
Rüdesheim Weberstraße^ >

Jn allen Hausarbeiten erfahrenes
braves

Mädchen
sucht Stelle zum 15. April. Offerten
unter K. 100 postl. Rüdesheim.

Perfekte Köchin
sucht Stelle >n feinem Hotel oder
Restaurant zum 1. Mai. Offerte an

Dina Deusuer,
Äraubach, Lahnsteinerstr. 3.

Veränderung!
Von jetzt ab hatte meine Sprechstunde

' für Leinleidende
(nicht mehr Hotel Rheinthat) sondern
iLtUUCN  Rheinttdierßof,

Obere Vorstadt 14
(nicht Montag) Freitags Vorm.8—11

Dr. med. Franke.

Saatkartoffeln . ^
Kaiserkrone 50 Kilo mit Sack4.5
Frührosen . 4
Pauls Juli
Industrie
Ella

3.75 "
3 " "
3 25 "

Opdidate „ „ „ „ 3’üt°0 te(
in nur prima Waare versendet
Nachnahme

Aacov Stern -Simon- g
Artedberg, Heffen. Tel. o



74. Jahrgang. .HflltllClKS

für den westlichen Hheik
VlertelladrIprel»

(ohne Traggebühr - :
mit illustrirtern Unter»
haltnngsblatt Mt 1.60.
ohne datselbc Mk. 1

Durch die Post bezogen:
Ml 1.60 mit und

Ml . l .25 ohne Unter»
haltungdblatt.

umlallenä die
Ltadl- und Landgemeinden

lernlprech -pnkchluk! Nr . 9.Kreis-Blatt
des Wsteingau-Kreifes,

des vorm. Amtsbezirks
Rüdesheim am Rhein.

Einzige amtliche

Rudesheimer Zeitung.

jlnrelgenpeel » -
die kleinspaltigc( '
Petitzeile 15 Psg..

geschäftliche Anzeigen
aus Rüüelhtim 10 Psg.
Ankündigungen vor und
hinter d. redactioneUcn
Theil (soweit inhaltlich
zur Aufnahme geeignet)
di«( ' /. )Petitzeile 30 Pf.

M31 ErsdKint wöchentlich dreimal
Dienstag , Donnerstag und Samstag. DonnerstagI, 26. 2liärz Verlag der Buch- »nd Steindnlckrrei

»lecher $>Mete.  Rüdubtlm ». Rd. 1914

Zweites Blatt.
Vermischte Nachrichte«.

(Fortsetzung aus beim ersten Blatt .)
m Geisenheim , 23. März . Me heutige Stadt¬

verordnetenversammlung beschlost auf einen dahin¬
gehenden Antrag des Magistrates den freihändigen
Verkauf der ün diesjährigen Schaltag fallenden
Lohrinde . Das Angebot stellt sich auf 1.80 Mark
für den Centn er, sodaß die Stadt einen Erlös
von etwa 1000 Mart erhält . — Beschlossen wurde
ferner der Beitritt zu dem Verein „Centrale
für Gasverwerthung " und ini Princip die Be¬
theiligung an der in Düsseldorf stattfindenden
Ausstellung „Aus 100 Jahren Cnltur und
Kunst." .

m Geisenheim. 23. März - Ein Bild von der
vecht günstigen finanziellen Lage der Stadt ent-
rollte der Beigeordnete Kremer in seineni in der
heutigen Stadtverordnetenversammlung erstatteten
Verwaltungsbericht für das Jahr 1913. Nach der
vorläufigen liebersicht Wietzen die Rechnungen
für das Jahr 1913 mit einem Ueberschust von
30 054 Mark ab. Hiervon werden 15 OM Mark
dem Betriebsfonds zug.eführt . Die Einnahmen im
verflossenen Jahr stellten sich auf insgesammt
^6 526 Akark. An Steuern wurden allein 49 700
Î urk mehr als veranschlagt war , eingeuonimen
T«s gesammte Vermögen der . Stadt Geisenheim
stellt sich auf 2 420 691 Mark . Hierbei sind die
desitzungen der Stadt , der Wald , der allein einen
^erth von mehr als einer Million Akark hat,
^t einbegriffen.. An Schulden stehen diesem Ver¬
mögen insgesammt 590 640 Mark gegenüber . An
Gemeindesteuern wurden im letzten Jahr 150 Pro-
^ut der Staatssteucrn erhoben. Me Gemeind«
ö»n insgesammt 4303 Einwohnern brachte einen
T̂ meindesteuerbetrag von 128 MO Mark aus.
Lierzn kommen jedoch noch etiva 7800 Mark

vu indirecten Steuern
°t- Lorch, 25. März . In der letzten Stadtver¬

ordnetenversammlung wurde der Haushaltsplan
J° *914 in Einnahme ans 122 775 .42 und in
Ausgabe aus 122 641 .13 Mark , mithin auf eine

^dreinnahme von 134.29 Mark festgesetzt. An
Ziagen werden erhoben : von der Einkommen
^ver 150  Procent , von der Roalsteuer 200
tocent und von der Betriebssteuer IM Procent,

steu H^ ^ en haben mit Ausnahme der Betriebs-
eine  Erhöhung von 10 Procent erfahren,

5e hauptsächlich dadurch nothwendig wurde , datz
^ Wildschaden im letzten Jahre weit über 6M0
*913 b" *ug und insolge der Misternte im Jahre
Tte ^ Einkommen aus dem Weinbau den
ŝ ^ ^ hlern nW angerechnet werden tonnte,
(mb ba* Einkommenstcuecfoll einen ganz bedeu-.

^ fstöEgang zu verzeichnen hat.
ketirf., ’°Trt)' ^5. März. Nach dem Verwaltungs-
n. der Stadt Lorch pro 1913 beträgt das_ - —— 0 . " —

5ög^ Intactf0öen ni6aen der Stadt an Capitalien
Uji 2or ® ÜI*' ön  Immobilien und Betriebslver-
und dkark, an Grundstücken 579 9M Mark

"« Mobilien 28300 Mk., zusammen 889317

Mark . Dagegen betragen die Schulden 24 214
Mark , sodatz an Vermögen noch 865103 Mark
verbleiben — Die Schülerherberge beherbergte im
abgelanfenen Geschäftsjahre 479 Schüler nnd Stu¬
denten mit einem Kostenauswande von 622 .70
Mark , wozu die Stadt Lorch einen Zuschuß von
239 .50 Mark leistete. — Im Personenstandsregister
wurden 63 Geburten , 30 Sterbefälle und 35
Hairathen beurkundet . Mrs Schwarzwild richtete
im letzten Jahre in hiesiger Gemarkung ganz
enormen Schaden an , der weit über 6000 Mark
beträgt , während aus der Jagdhacht nur 3200
Mark erlöst werden. Gesarrgen rmd geschossen
wurden etwa 33 Sauen.

X Lorchhausen, 24. März . Der l913er hat
jetzt meistens den zweiten Abstich erhalten . Me
Borräthe in diesem Jahrgang sind entsprechend
dem Lusterft knappen 1913er .Herbstertrage sehr
beschränkt. Eine bessere Auswahl bietet der
l912er , wovon nämlich im hiesigen Orte unge¬
fähr 20 Stück lagern iverden, die freihändig zu
haben sind. Hiervon entfällt der gröhtc Theil,
njämlich ll Nnmlmern , auf den hiesigen Win¬
zerverein.

m Aus dem Rh Nilgau , 23 . März . Bei der
iu Oestrich abgehaltenen Versteigerung von Ge¬
lände der Frau K. Meisenheimer Wtve. wurden
für die Ruthe Weinbergsland 26—45.50 Mk. und
für die Ruthe Ackerland 26 Mark angelegt . Für
eine Reihe weiterer Weinberge iourden 17—146
Mark für die Ruthe" geboten, doch erfolgte kein
Zuschlug. !

fe Wiesbaden , 23. März . Der Generalinspec-
teur der zweiten Armeeinspection , Excellenz von
öeeringen trifft am 8. April in Wiesbaden zu
längerem Kuraufenthalt ein.

sc Wiesbaden , 23. März . Bei dem hiesigen
Damenmodengeschäft I . Hertz war lange Zeit
gegen hohes Gehalt als erste Mrectrice die Ehe¬
frau Floß , allgestellt . Ende vorigen Jahres kam
man nun dahinter , daß sie das m sie gesetzte
Vertrauen gröblich dadurch mißbraucht hatte , daß
sie einen größere ^ Theil Stoffe nach und nach
an sich brachte. Sie gestand ihre Unredlichkeiten
auch gleich ein, widerrief sie aber heute vor
dcni Schöffengericht, vor das sie auf die er¬
stattete Anzeige gestellt wurde . Der Amtsanwalt
hielt sie aber aufgrund der Beweisaufnahme für
überführt und beantragte 14 Tage Gefängniß.
Unter Berücksichtigung des ganz colossaleu Ver¬
trauensbruchs ging das Gericht darüber hinaus
und erkannte au ) 2 Monate Gefängnist Die
Mitangeklagte Inhaberin eines großen Tamen-
consectionsgcschäftes, Elisabeth Enck, sowie deren
18jährige Tochter Luise Enck, denen Hehlerei
zum Vorwurf gemacht wurde , wurden freige¬
sprochen, bei letzterer fämmtliche^ Kosten, auch die
der Vertheidiguug , auf die «Staatskasse über¬
nommen.

— Bingen , 24 . März . Me heute in Bingen
abgehaltcne Weinverstejgerung von Karl Krön in
Bad Münster a . Stein >var sehr gut besucht und
fanden die Weine fast durchweg bei guten Preisen
Abnehmer . Me zurückgezogenen Nummern wur¬
den nachträglich zuin größten Thesit freihändig ver¬
kauft. Me 1912er Weine kosteten das Stück
670 —860 Mk., das Halbstück 370 —560 Mk. Die
1913er Weine kosteten das Stück 740 —870 Mk., das
Halbstück 610 —740 Mark . Ein Biertelstück 330

Mark . Die 1911er kostetc-n das Stück 1100 —1130
Mark , das Halbstück 610 —1200 Mark . Die
Flaschenweine wurdyi mit 1.80—2.15 Mark be¬
zahlt , was dem Stückpreis von 3200 Mark
gl eich kommt.

m Bingerbrück , 23. März . Der hiesige Ver¬
kehrsverein hat die Errichtung eines kostenlosen
Wohnungsnachiveises bcschlosfen. Me Listen sollen
in der Eisenhandlnng E. G - Bäu und der Buchi-
handlung Geschhvister Jäger aufgelegt werden.

— Braubach . Auf der Marksburg ist seit
einigen Wochen ein Baubureau eingerichtet wor¬
den, in dem nach den Entwürfen des Architekten
Bodo Ebhardt die letzten Arbeiten vorbereite»
werden , weW an der durchgreifenden technischen
und künstlerischen Sicherung der Burg bisher
noch unerledigt geblieben waren . Me Arbeiten
sollen im Lanfe des Sommers so gefördert wer¬
den, daß bis znm Herbst alles Wesentliche aus-
gcführl ist. Geplant ist n- a. auch die Ein¬
richtung mittelalterlicher Bnrggärten , wie sie uns
so reizvoll dnrck> zahlreiche Miniaturen und Zeich¬
nungen , sowie durch- die früheren gothischen Holz¬
schnitzereien im Bilde erhalten geblieben sind.

— Köln. 51n der vorletzten Naäst vernahmen
Hasenwächter einen Schrei und auch einen Fall
ins Wasser. Als sie nachsahen, bemerkten sie
einen großen deutschen Schäferhund , der wim¬
mernd in den Finthen umherschwamm. Man
rettete ihn nnd brachte ihn ans Land . MO
Thier aber sprang wieder in den Strom hinein.
Nachdem man ihn obrere Male gerettet nnd
ans Land gebracht hatte , fand er schließlich in
den Finthen den Tod . Man nimmt an , daß der
Herr des Hundes durch einen Unfall oder durch
Selbstmord den Tod im Rhein gesunden hat.

sc Gießen , 23. März . Die Gefahren des
Hühncraugensch neiden  s . Der seit Jahren
hier |tjj)ätige Rechftsanwalt Fischer, der eine gut¬
gehende Praxis hatte pnd beliebt war , tnficirie
sich beim Hühneraugenschneiden . Me dadurch her¬
beigeführte Blutvergiftung nahm derartige Form
an , daß um das Leben zu retten , eine Am¬
putation des ganzen Beines nöthig wurde.

— Marburg . Im Wiederaufnahmeverfahren
wurde hier ein Angeklagter sreigesprochen, der zu
1 Jahr Zuchthaus wegen versuchter Verleitung
zuni Meineid verurtheilt war nnd die Strafe zum-
theil verbüßt hatte . Me Aussage der einzigen
Zeugin war falsch.

— HcilbrostN. Der Eisenhöbler Gustav Wurst in
Bückingen, dessen Frau todt im Bette aufgefün-
den wurde , hat eingestanden, seine Gattin im
Streit erwürgt zu haben. Mrs Ehepaar war
erst seit zwei Monaten verheirathet.

Tie Wemb ergslugend ezeWum g ist keine Her¬
kunftsangabe im Sinne des Waarenzeichengesetzes.

(Mißbrauch der Marke
„Bernkasteter Doctor " )

(Nachdruck verboten .)
sk Leipzig, 26. März . Ein in den Kreisen

des Weinbaues und Weinhandels vielbeachteter
Strafprocetz beschäftigte am 16. März ds . Js . in
letzter Instanz den 1. Straf )enat des Reichsgericht:
Um 25. August 1913 hat das Landgericht



Trier wegen Betrugs und wegen Vergehens
gegen 8 1.6 (falsche Herkunstsbezeichnung ) fteä
Waarenzeichengefetzes vom 12. Mar 1894 ven
Kaufmann Heinrich Dsillemuth zu zwei Wochen
Gefängniß und 300 Mart Geldstrafe verurtheilt.
Ditleniuth hatte in den letzten Jahren 1700
Flaschen gewöhnlichen Berntasteler Mof-elweins
„Wachsthum Geller " zum Durchschnittspreise von
1.90 Mark aus den Jahrgängen 1906—1908 er¬
worben . Da die Qualität , wie Dillemuth balv
erkannte, sich als ungangbar und das Weinlager
Vaher geradezu als unveräußerlich erwies , kam Dj.
auf den unredlichen Gedanken, durch falsche Her-
lunftsbezeichnung dem Wein raschen Absatz za
verschaffen. Kurz entschlossen wählte er hierzu
die berühmte Wcinmarke „ Bernkasteler Doctor ."
Wachsthum Witwe Dä- T -, versah die Flaschen-
törke mit entsprechenden Kornbränden und klebte !
auf die Flaschen Etikets mit einer Abbildung
des Ortes Bernkastel, umrahmt von einem' Reben-
lranz , und mit der Aufschrift „ Bernkasteler
Doctor " . So war im Handumdrehen aus dem j
unbeachteten gewöhnlichen „ Bernkasteler Geller"
ein „ Bernkasteler Doctor " geworden , für den sich !
gleich, ein Käufer fand. Der Händler H. in
Trier kaufte den gesammten Vorrath für 2.50 !
Mark die Flasche, fodaß D . einen Verdienst von l
einem Drittel des Einkaufspreises erzielte. H.
verkaufte den Wein in einzelnen Posten weiter
nach Mainz , Amsterdam , Köln und anderen Orten

zum Preise von 3.50 Mark pro Flasche. Der
Betrug wurde bald entdeckt. Tie Strafkammer
stellte Folgendes fest: Df hat in der Absicht
rechtswidriger Bereicherung durch die Vorspiegel¬
ung, daß der Wein „ Bernkasteler Doctor " sei,
den H. an feinem Vermögen geschädigt. Seine
Angaben sind insofern unwahr , als sie über Her¬
kunft und Lage des Weins , über die Person des
Produeenten und zumtheil auch über den Jahr¬
gang des Weins , also über wesentliche Eigen¬
schaften Falsches .anssagen . Hierdurch ist H. ge¬
täuscht worden . Ter billige Preis konnte ihn
deshalb nicht aufklären , iveil er annchmen mußte,
daß D. durchs pecuniäre Nothlage zum raschen
Losschlagen des Weinlagers gezwungen sei. H.
wurde insofern geschädigt, als er für sein Geld
einen geringeren als den erwarteten Vermögens¬
werth erhielt und außerdem wieder von seinen
Abnehmern in Anspruch wegen Schadenersatzes
genommen werden konnte. Der Bermögensvor-
theil, den D. sich verschaffen wollte , war rechts-
widrig , weil er keinen Anspruch daraus hatte,
daß ihm ein völlig ungangbarer Wein zu derart
günstrgem Preise abgenommen wurde . Der Vor¬
satz erraten zur Genüge nachgewiesen. Selbst
wenn D . in verbrecherischem Einverständniß mit
H. gehandelt hätte , was unwahrscheinlich ist,würde
er immerhin als dessen Mitthäter zu bestrafen
sein. Ferner war 8 16 des Waarenzeichenge-
setzes dadurch verletzt, daß D . Maaren fälschlich

in Täuschungsabficht mit dem Namen eines Or¬
tes , nämlich der Weinbergslage „Bernkasteler
Doctor " , versehen hatte . Bei der Strafzumessung
kam die durch D. verursachte Gefährdung des Rufs
des Moselweins in Betracht . D>.' s Revision ver¬
warf das Reichsgericht auf Antrag des Reichsan¬
walts als unbegründet , brachte fedoch die Ber-
urthcilung aus 8 16 des Waarenzeichengesetzes
in Wegfall . — Aus den Gründen : Zuzugeben
ist, daß unter der Herrschaft des alten Weinge¬
setzes es vielfach üblich gewesen ist, die Namen
berühmter Qualitätsweine als Gattungsnamen
auch für geringere Sorten zu benutzen. Ein
solcher Brauch darf aber , rvenn er noch besteht,
nie zu solch grober Täuschung übergehen , wie
es bei Dl der Fall war . Die Art , wie T.
fremde Crescenzangaben benutzt hat , ist offen¬
barer Betrug . Anders steht es mit dem Waaren-
zeichcndelict. Die Strafkammer verkennt, daß un¬
ter Herkunftsangabe nach 8 16 allenfalls noch
die Gemarkungs -, niemals aber die Weinbergs
lagenbezeichnung verstanden werden kann. Wohl
ist hier der Thatbestand des 8 14 WZG . ge¬
geben, allein hierfür fehlt es am Strafantrags
Daher konnte die Verurtheilung aus dem Waaren-
zeichengesetz nicht bestehen bleiben. (Actenzeicheti:
1 D . 1343/13 ).

Verantwortl . Redacteur : I . L. M e tz, Rüdesheim

AKMiiilkSiikmWWttS
empfehlen wir

Lese-, Rechen- und Religions-Bücher, sowie
alle Schreib- und Zeichen-Artikel Reißschienen,

Winkelu. s. w.
zu billigen Preisen.

Fischer& Metz. Rüdesheim.
Bar*-

Din-Mevsteigerung
in Ringen am Wein.

Donnerstag, den 80. April 1914, llachm. 121/* Uhr, lasse
ich im oberen Saale des „ Singer Bahnhofs “ nachverzeichnete

Weine verfleigern:

7!I u. 1512 Stück 1912erI
und 16|2 Stück 1913er| -LbelBroene

worunter feine Riesling - Auslefen aus meinen Weinbergen im
Schwätzerchen. Mainzerweg, Kempterberg, Eisel und Scharlachberg;

sowie

512 St. 1912er Büdesheimer Rothweine.
Probenahme in meiner Kellerei Mainzerstr. 42 gegenüber

dem Kaiserlichen Postamt, für die Herren Commilfionäre am
2., 3 und 4. April.

Allgemeine Probenahme vom 23. April an täglich und
am Versteigerungstagevon Morgens 9 Uhr ab im 93etfteige-

rungskocale.
Carl Ern «* Witwe,

Weingutstcsltzcrin.

Rheinische Hypothekenbank Mannheim.
Eingezahltes Aktienkapital . NI. 27,000,000 .—
Gefammtreferoen (ausschliesslich Vortrag) . ,, 81,778.459,—

Hypothekenbestand . Ende 1913 M. 598,831,584 .02
Kommunal-Darlehen . , „ „ 20,418,583 .99
Pfandbriefumlauf . , » , 572,091,800 .—
Kommunal-Obligationenumlauf . . . » , , 16,022,900 .—

Der Geschäftsbericht für das Jahr 1913, sowie Cirkulare be¬
treffend mündelsichere Kapitalanlage können von der Bank direct
oder von sämmtlichen Pfandbriefverkaufsstellen gratis und franco
bezogen werden. Unsere Pfandbriefe  sind an unsererKasse,
sowie bei allen deutschen Banken und Bankiers  erhältlich.
AWWWWM̂ W> WWMWW» >W« MWWr » flMMiama. . . IM « »» MM NWNWH'.

vier Waggon
prima Kuhdünger
abzugeben, pro Centner ab Station
33 Pfg.

Kalltnamt, Viehhandlung.
Pakendar.

_ Telephon 806 , Amt Coblenz.

Ky » ni » irte
Rundpfähle und gesägte Pfähle 1.751  so Meter taug,

Stickel zu Drahtanlagen und Einfriedigungeni.OO, 1.25, 150, 160
1.75 und 2 00 Meter ab.

Baumpfähle und Pfosten
2.50 bis 3.50 Meter lang, in der ganze» Länge nach staatlicher Vor¬

schrift unter strengster Eontrole mit Qnecksilbersublimatllyanifirt,
imprägnirte gesägte Pfähle und Stickel

1.50 und 1.75 Meter lang, empfiehlt

Ggf . Jos . Friedrich,
Versandtfaß- und Holzhandlung.

Landstraße 12 Oestrich Telephon 31.
Lieferungen an bedeutendste Weingüter im Rheingau und Rhcinheffen.

Wlligfte Greise.  M erken gerne z« Pirnftm ,

Kivzi« am Utatze \ 1 ^ksetzl. geschützt. j
rühmlichst bekannte von mir selbst zubereitete

Rahmheringk. Rollmops. Bratfische
und Coteletts

feinste 10Pfg ., extra feine 12 Pfg.. ohne Gräten 15 Pfg., Rollmops 10 Pf.,
Fifch-CotelettS 12 Pfg.

Freitag Schellfische 40 Pfg., Nektkat -Lischsafat per Pfund 60 Pfg..
ßaölia « pr Psd. 35 Pfg.. pr. Keringsalat , Avckkiage Stück 7 Pfg..

Sprotte » lk Pfd . 20 Pfg.
Joh. G. Becker , Rüdesheim,

Oberstraße.
Von heute ab Märzenbier aus der Kelleukellerei in Aingev.

Amen-, Hklttll-, Mädchen-, Knaben-n. Kiadkl-
-W - Stiefel -Mi

aus gutem§eder, in modernen formen , zu billigsten
preisen bei

Carl Heymann,
Müdesßcim, Airchstraße 10.

öc i w # n o
»nd Arien|tMW man/
dm beffeavcrH
listarm  durchl _ _
tat» tihUthch La allen Apo
thehoi und DtöOerlen-Ptdf
da-Ori&nallcpacttieliMm*

Niederlage in Rüdesheim -Germania-Apotheke.

Saalkartoffeln
Krätze Kaiserkrone,
fräße Wosrn

aus Posen und daher. Moorboden,

in Speisezviedel«,
mitteldicke, Helle, gesunde Waare.
Centner Mk. ll .— mit Sack ab h>"'

Simon Stein. Vallendar
Telephon 633 , Amt CobieN!^

führen nGflldwaar«11
empfichlt ^
Erich Grewe , Ca«*?;

1 Große Auswahl, billigste Pr«'>
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